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Ivos.
Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Königlich Preußischen Major a . D . von
Loeper das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Königlich Preußischen Garnisonbauinfpektor
Otto Weinlig in Freiburg das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem katholischen Dekan und Stadtpfarrer Georg
Wies er in Markdorf das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberschlotzhaupi-
mann Wilhelm Osfensandt von Berckholtz in
Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Sachsen verliehenen KomthurkreuzesI . Klasse des Albrechtsordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 27. Juli 1902 gnädigst geruht , die Forstprakti¬
kanten Joseph Kettner von Geisingen und Hermann
Schlecht von Renchen unter Verleihung des Titels
Forstassessor zu zweiten Beamten der Forstverwaltung zu
ernennen.

Seine Königliche Ho heit der Grotzherzog haben
unterm 4 . August d . I . gnädigst geruht , den General -
kassier Robert Baumstark in Darmstadt infolge der
Organisationsveränderung bei der Main -Neckarbahnver-
waltung unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste mit Wirkung vom 1 . Oktober 1902 in
den einstweiligen Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 4 . August 1902 wurde Forstassessor Joseph Kettner
dem Forstamt Ottenhösen und Forstassessor Hermann
Schlecht Großh . Domänendirektion zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 7 .
August 1902 wurde Finanzassistent Karl Neckermann
bei dieser Behörde zum Revidenten daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 30. Juli
1902 wurde dem Hauptlehrer Leopold Meßmer an der
erweiterten Volksschule (Bürgerschule) in Stockach die
etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an der genann¬ten Anstalt übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 30 . Juli
l . I . wurde dem Unterlehrer (Realschulkandidaten ) Franz
Disch an der Bürgerschule in Gengenbach die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Reallehrers an der erweiterten
Volksschule (Bürgerschule) in Wolfach übertragen .

Mt Entschließung Großh . Oberschulraths vom 30. Julil . I . wurde dem Realschulkandidaten Emil Schöne in
Neustadt die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers
an der erweiterten Volksschule (Bürgerschule) daselbst
übertragen .

Mcht-NmLlicher Theil.
Invaliden- und Altersversicherung.

Wie aus dem neuesten Ausweise des Reichsver-
sicherungsamts über die Entwickelung der aufGrund des Invalidenversicherung sge -
setzes gezahlten Renten hervorgeht , liefen von
diesen Renten am 1 . Juli d . I . nicht weniger als 718 370.Davon waren 634000 Invalidenrenten . Diese Renten¬art erfährt noch immer ganz beträchtliche Steigerungen .Im letzten Vierteljahr betrug ihre Zunahme nicht wenigerals rund 25000 . Es ist selbstverständlich, daß bei einer
solchen Zunahme auch der vom Reiche zu leistende Zu¬schuß eine entsprechende Erhöhung im Etat erfahren muß .Die Altersrenten , von denen am 1 . Juli d . I .rund 174000 liefen, nehmen an Zahl noch immer etwasab, jedoch läßt der jetzige Umfang der Abnahme darauf

daß das Beharrungsstadium nicht mehr langeauf sich wird warten lassen . Jedenfalls ist nicht daran
zu denken , daß die Abnahme in der Altersrentenzahl auchnur einen in Betracht kommenden Theil der Zunahme beiden Jnvaliditätsrenten ausgleichen wird . Die neuesteRentenart , die seit dem 1 . Januar 1900 bewilligt wird ,ist die der Krankenrenten . Von ihnen liefen am 1 . Julid . I . rund 10 400 . Sie steigen an Zahl recht langsam ,weil der Wegfall infolge Tod oder Wiedererlangung der
Erwerbsfähigkeit verhältnißmäßig bei dieser Rentenartbedeutend ist . Jedenfalls nimmt die Gesammtzahl derauf Grund des Jnvalidenversicherungsgesetzes laufendenRenten stetig und beträchtlich zu . Im letzten Vierteljahrehat die Steigerung 23 000 betragen . Es ist nicht anzu¬nehmen, daß sich in dieser Entwicklung bald eine starkeAenderung vollziehen wird . Demgemäß ist vorauszusehen ,daß innerhalb etwa dreier Jahre die Zahl der auf Grunddes Jnvalidenversicherungsgesetzes laufenden Renten die
erste Million überstiegen haben wird .

Französische Kolonialpolitik .
-tß Paris , 10. August.

In den politischen , wie in den kolonialen KreisenFrankreichs wird gegenwärtig die Frage der Verthei¬digung der französischen Kolonien sehr leb¬
haft erörtert . Das Kolonialbudget ist nämlich in den
letzten Jahren sehr gestiegen ; es hat im Jahre 1890 52Millionen Francs erfordert, im Jahre 1902 aber 116Millionen Francs , ohne die Nachtragskredite und von
diesen 116 Millionen sind 96 Millionen für militärische
Zwecke bestimmt. Diese Ausgaben sollen der Notwendig¬keit von Ersparungen angepaßt werden. Es werden zweiSysteme der Vertheidigung der Kolonien in Erwägung
gezogen . Nach dem einen, demjenigen des Herrn Chau -
temps , sollen die Auslagen nicht bloß nicht vermin¬dert, sondern um ungefähr zehn Millionen erhöht wer¬den ; dagegen würde das Marinebudget , von der Ver¬
theidigung der Kolonien entlastet, um diesen Betrag ver¬
ringert . Nach dem anderen Systeme soll für vier bis
fünf Jahre ein außergewöhnliches zeitwei¬liges Budget aufgestellt werden, in welches die ein¬
maligen Ausgaben, wie Bauten , Waffenbeschaffung, Ar¬
senalerrichtung u . s . w. , aufzunehmen wären . Das ge¬wöhnliche Budget würde dann um den Betrag dieser Aus¬
gaben reduzirt und nur die zur unmittelbaren Vertheidi¬gung der Kolonien unbedingt erforderlichen Beträge ent¬
halten . Die im ordentlichenBudget erzielten Ersparungenwürden dann für wirthschaftliche Zwecke dienen . DiesesSystem wird von Herrn Chailley-Bert , der in Kolonial¬
kreisen in hohem Ansehen steht , befürwortet , und er schlägtzugleich vor, daß die ersparten Beträge zu landwirth -
schaftlichen Versuchen in großem Maßstabe , wie Anbauvon Baumwolle u . s. w . , ferner zu wissenschaftlichen und
wirthschaftlichen Erhebungen auf dem französischen Ko¬
lonialgebiete verwendet werden. Der „Temps " betont ,daß man in Anbetracht des Standes der Staatsfinanzenkaum an eine weitere Steigerung des Betrages von 96
Millionen Francs denken könne . Man müsse darauf be¬
dacht sein , durch gewissenhafte Verwendung dieses Be¬
trages die Mittel zur Organisation der Vertheidigung zu
beschaffen. Es sei fraglich, ob alle Anschaffungen, die
aus diesen 96 Millionen Francs bestritten werden , that -
sächlich unentbehrlich sind . Sicherlich nicht. Durch Auf¬
hebung von Garnisonen , die in vielen kleinen Kolonien
erhalten werden, ließen sich ansehnliche Ersparungen er¬
zielen. Im Kriegsfälle wären diese Garnisonen ohnedies
zir schwach , um Widerstand zu leisten. Aus allen diesen
Auseinandersetzungen geht hervor, daß die Frage der
Vertheidigung der Kolonien nunmehr auf die Tagesord¬
nung der öffentlichen Diskussion gestellt sei . Da nun¬
mehr die Periode der militärischen Operationen in den
Kolonien beendigt sei, handelt es sich darum , ein Ver-
theidigungssystem festzustellen , das möglichst wenig Aus¬
gaben verursachen und Ersparnisse erzielen soll, die zuGunsten der Kolonien selbst zu verwenden wären .Von französischen Ansiedlern aufOtahaiti sind zahl¬reiche Beschwerden gegen die Verwaltung dieser Kolonie
eingetroffen. Die kolonialen Blätter machen sich zumEcho dieser Klagen und lenken die Aufmerksamkeit der
Regierung auf die Mängel der Verwaltung des Gouver¬neurs Petit . Die Beschwerden haben insbesondere die
mangelhafte Verbindung zwischen der ganzen otahaitischenInselgruppe und Frankreich zum Gegenstände . Den
Dienst versieht gegenwärtig die englische „Union -Steam -

Ship -Gesellschaft", deren Dampfer an den Inseln anlegenund zwar auf Grund jüngst erneuerten Vertrages , wo¬nach die ihr gewährte Subvention von 65 000 Francs auf132 OM Francs erhöht worden ist. Allein die französi¬schen Ansiedler sind mit der Art und Weise, wie der Ver¬kehr bewerkstelligt wird, nicht zufrieden. Ferner wird'
daraus hingewiesen, daß für den Verkehr zwischen Ota -haiti und San Francisco die Amerikaner ein Mo¬nopol besitzen und daß sie trotz einer bedeutenden Sub¬vention nur eine sehr unregelmäßige Verbindung auf¬recht erhalten , die sehr viel zu wünschen übrig läßt . DisForderung der französischen Ansiedler geht nun dahin ,daß die „Messageries maritimes " ihren Verkehr zwischenEuropa und Neucaledonien bis Otahaiti ausdehnen undauch San Francisco einbeziehen . Man hofft, daß diefranzösische Regierung unter dem Eindruck der vielfachenBeschwerden der Bewohner von Otahaiti die Messageriesmaritimes bestimmen werde, diese Neuerung in ihremVerkehr einzuführen.

Die Selbständigkeit Siam 's und die deutschen
Interessen.* Wenn auch die Nachricht , daß der in Abwesenheit desfranzösischen Gesandten die Interessen Frankreichs inSiam wahrnehmende Geschäftsträger wegen derSchwierigkeit, mit der siamesischen Regierung zu einemVerständnisse zu gelangen, um seine Abberufung nachge¬sucht habe, sich nicht bewahrheitet hat , so steht doch disThatsache fest, daß dieBeziehungenFrankreichszu Siam sich in letzter Zeit verschlechtert haben . Fran¬zösische Blätter , und zwar nicht nur solche chauvinisti¬scher Richtung, bestreiten auch die Absicht nicht , gewalt¬sam in die siamesischen Zustände einzugreifen. Eng¬land möchte natürlich auch nicht gern zu kurz kommenund so schlägt der englische Forschungsreisende Colquhonvor , den nach den Verträgen des vorigen Jahrzehnts nochselbständig verbliebenen Rest Siams vertragsmäßig unter !den gemeinsamen Einfluß Frankreichs und Englands znbringen . Die moralische .Berechtigung für die Beseiti¬gung der Selbständigkeit Siams soll darin liegen, daßdie siamesische Regierung nicht im Stande zur Herstellungordnungsmäßiger Zustände in ihrem Lande sei .Warum ist sie es nicht ? Der gegenwärtige König vonSiam ist intelligent , willenskräftig und Reformen durch¬aus geneigt . Die innerliche Kräftigung des Landes aberwird durch diejenigen Mächte verhindert, die der Selb¬ständigkeit Siams ein Ziel setzen möchten . So wurdeschon vor Jahresfrist behauptet: „Die Franzosen gehendaraus aus , den Siamesen in inneren Angelegenheitenmöglichst viele Schwierigkeiten zu machen . Die massen¬haft angesessenen französischen Priester benehmen sich, wisunterschiedliche Prozesse im Lause des Jahres dargethanhaben , überaus herausfordernd. Die Psandleihhaus -inhaber , dieser Fluch Siams , sind ausschließlich französi¬sche und portugiesische Unterthanen . Frankreich scheinteben die Zustände hier unhaltbar machen zu wollen, ummit Waffengewalt in Siam einsallen zu können.

" Umdies mit leichter Mühe zu ermöglichen , hat Frankreich indem siamesischen Hafenorte Chantabun ständig eine Trup -penabtheilung von ungefähr 3000 Mann auf den Beinen .In letzter Zeit ist diese Truppenmacht noch um 2M Mannund 6 Geschütze vermehrt worden, wobei die Franzoseneinen Streit zwischen der französisch-katholischen Missionund den siamesischen Behörden in Chantabun zum Vor¬wand nahmen . Als im Frühjahr dieses Jahres Un¬ruhen in Siam , und zwar nicht weit von dem französi¬schen Interessengebiet ausbrachen, herrschte in Bangkokdie Meinung vor, daß die Franzosen diese Unruhen be¬nutzen wollten , um sich von Neuem in die siamesischenAngelegenheiten einzumischen.
Mag nun schließlich Siam , soweit es überhaupt nochgegenwärtig selbständig ist, den Franzosen allein oderihnen und den Engländern gemeinsam verfallen, so wärebeides vom Standpunkte derdeutschen '

Jnteressenaus bedauerlich. Diese Interessen sind nicht politischer,sondern wirthschaftlicher Natur . Deutschland hat sich ,und zwar nicht durch Jntriguen irgend welcher Art, son¬dern durch ehrliche deutsche Arbeit , großen wirthschaft¬lichen Einfluß in Siam verschafft. Die DampferlinisBangkok-Singapore ist schon vor drei Jahren in deutscheHände übergegangen, die Postverwaltung Siams stehtseit längerer Zeit unter deutscher Verwaltung , am Eisen¬bahnbau und Kanalbau sind Reichsdeutsche und Deutsch-Oesterreicher hervorragend betheiligt gewesen. Auf demMenam weht fast ausschließlich die deutsche Flagge .



Es bedarf kaum der Erwähnung , daß, wenn Siam
den Franzosen und Engländern ganz anheimfällt , die
Aussichten der Fortentwickelung der deutschen wrrthschaft-

lichen Interessen sich erheblich verschlechtern würden , nicht
nur wegen der Abneigung der englischen und französi¬
schen Machthaber gegen Teutschland, sondern auch wegen
der Plackereien, durch die speziell Frankreich in seinen
Kolonien den Handel erschwert . Im deutschen Interesse
liegt es jedenfalls , daß die Dinge bleiben, wie sie sind .

GroAhrrrogthum Baden.
Karlsruhe. 12 August .

* * Herr Prälat v . Helbing hat heute einen mehr¬
wöchentlichen Urlaub angetreten .

* ( Stadtgartentheater . ) Der Spielplan ist zum
zweiten Male geändert worden ; wie uns mitgetheilt wird ,
findet morgen, Mittwoch, eingetretener Hindernisse wegen,
statt der „ Gespenster" eine Wiederholung der Aufführung von
„Alt - Heidelberg " statt .

II . ( Volkslesehalle . ) Der Besuch der Volkslese¬
halle in der Waldhornstrahe war in den beiden letzten Monaten
ein recht lebhafter . Die Zahl der Besucher betrug im Juni
3762 , im Juli 8687 . Es liegen zur Zeit 46 Zeitungen und
123 Zeitschriften auf . Dank des Entgegenkommens des Stadt -
rathes und einer hochherzigen Schenkung des Herrn Schrift¬
steller Geiger konnte auch der Bestand an Nachschlagewerken
wesentlich vermehrt werden.

* ( Regimentsjubiläum . ) Zu unserer gestrigen
Meldung über die am 14 . und 15. Oktober in Mülhausen statt¬
findenden Feier des 50jährigen Bestehens des 4 . Badischen
Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 können wir noch
mittheilen , daß den Theilnehmern gestattet ist , die einfache
Fahrkarte für die Hin - und Rückfahrt zu benützen . Denjenigen
Leuten , welche der Einladung zum Jubiläum Folge leisten, wer¬
den Ausweise vom Regiment direkt zugeschickt .

^ ( Fahrraddiebstähle . ) - Nicht weniger als drei
Fahrraddiebstähle sind in den letzten Tagen vorgekommen :
Am S . d . M . wurde aus einem Hotel in der Kreuzstratze ein
Fahrrad im Werthe von 200 M . , ferner am gleichen Tage aus
einem Hausgang in der Markgrafenstratze ein solches im Werthe
von 140 M . gestohlen , und am 11 . d . M . kam aus dem Haus¬
gang eines Konditors in der Waldstraße ein Fahrrad , dessen
Werth nicht ermittelt wurde, abhanden.

-t . Gengenbach, 10 . Aug. Programmmäßig verlief gestern
hier die Eröffnungsfeier der 1 . Kinzigthäler Gauge -
werbeausstellung . Die Vormittagszüge brachten eine
stattliche Zahl geladener Festgäste , welche sich im Festzuge zur
Ausstellung begaben. Der Vorsitzende des Gauverbandes der
Kinzigthäler Gewerbeverein, Herr Jos . Geifert , begrüßte
Pie Festversammlung . Herr Bürgermeister Herb hielt eine
Ansprache , in der er über die Entstehung der Ausstellung
sprach, besonders den erschienenen Vertretern der Großh . Re¬

gierung dankte , und alsdann die 1 , Kinzigthäler Gaugewerbe¬
ausstellung für eröffnet erklärte . Beim Ruüdgange
Lurch die Ausstellung, welche in 17 Räumen vertheilt ist , sprach
sich der Vertreter der Großh . Regierung , Herr Landeskom¬
missär Geh . Oüerregierungsrath Braun höchst anerkennend
über das Gesehene aus , die einzelnen Aussteller freundlichst
zum Erfolg ihrer Thätigeit beglückwünschend . Um halb 2 Uhr
begann das Festmahl im Gasthaus zur Sonne , verschönt durch
fröhlichste Stimmung der zahlreichen Theilnehmer , welche die
ReLelust der Festgäste in hohem Schwung anregte . Herr Geh .
Regierungsrath Behr von Osfenburg dankte zunächst (für
seine Erwählung zum Ehrenpräsidenten und führte dann aus ,
wie sehr eine kleinere Ausstellung das Verständniß für die
Fortschritte der Technik auf allen Gebieten, die Nothwendig-
kcit treuen Zusammenwirkens der gewerblichen Schichten un¬
serer Thalbevölkerung zu fördern geeignet sei . Zusammen¬
halten sei das Losungswort, Einigkeit die Devise , unterstützt
von treuester Pflichterfüllung . So handelten wir im Sinne
des Mannes , der uns Allen als leuchtendes Vorbild vor Augen
stehe , unseres geliebten Landesherrn . Jubelnd stimmte die
Versammlung in das Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog ein . Herr Gewerbevereinsvorstand Wol -
pert toastete auf Herrn Geh . Oberregierungsrath Braun ,
der in seiner Erwiederung ausführte , daß er erfreut sei , über
das einsichtsvolle Verständniß , welches den Absichten der Großh .
Regierung seitens der Gewerbetreibenden des Kinzigthales ent¬
gegengebracht wird und für das gezollte Vertrauen danke .
Die Ausstellung habe ihm große Freude bereitet , da sie den
Beweis von dem erfolgreichen Schaffen und Streben der Aus¬
steller lieferte . Die Ausstellung sei mit all den nothwendigen
Gegenständen des täglichen Lebens bürgerlicher Kreise reich

beschickt , wobei auch die Erzeugnisse der Kunst und des Kunst¬
gewerbes Zeugniß vom idealen Streben der Kinzigthäler ab¬
legten. Er hoffe , daß die Gewerbetreibenden des Bezirkes
auf dem eiugeschlagenen Wege weiter fortschreiten und dabei
sich zur Erkenntniß von der Nothwendigkeit des genossen¬
schaftlichen Zusammenschlusses Hindurchringen
möchten . In diesem Sinne gelte sein herzlicher Wunsch dem
Gauverbande Kinzigthäler Gewerbever¬
eine . Auf Antrag des Bürgermeisters wurde an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog ein Huldigungstele¬
gramm abgesandt. Der Sekretär des Landesverbandes badi¬
scher Gewerbevereine, Herr Hauptlehrer Emmele , über¬
brachte Grüße und Glückwünsche des Landesverbandes . Es
folgten noch zahlreiche Toaste. Den Schluß der schönen Feier
bildete dann noch ein ziemlich lang ausgedehnter Besuch in der
Ausstellungswirthschaft, währenddessen die auswärtigen Fest¬
gäste durch die Eisenbahn entführt wurden.

* Kleine Nachrichten ans Baden . In der Großh . Taüb¬
st u m m e n a n st a l t in Gerlachsheim befinden sich zur Zeit
93 Zöglinge. 40 von ihnen sind vollständig taub , während
die anderen mehr oder weniger Laute wahrzunehmen vermögen.
Das Lehrerkollegium besteht aus 14 Mitgliedern . Die meisten
der Zöglinge stammen aus den Kreisen Karlsruhe , Mannheim,
Heidelberg und Mosbach. — Angeregt durch das Beispiel an¬
derer Städte soll auch in Mosbach ein Denkmal für den
ersten Reichskanzler, den Fürsten Bismarck , errichtet wer¬
den. Ueber Form und Platz des Denkmals soll eine später
einzuberufende Hauptversammlung entscheiden . Die Samm¬
lungen für das Denkmal haben bis jetzt etwa 1500 M . ergeben.
— In Lohrvach bei Mosbach wurde gestern der ledige Taglöhner
Schaiermann von Dallau bei der Erntearbeit plötzlich
wahnsinnig . In das Spital gebracht phantasirte er fortgesetzt
mit Exerziren . — Das Turnfest in Pforzheim ist leider nicht
ohne einige Unfälle vorübergegangen. Gestern Abend stürzte
der 18jährige Fabrikarbeiter Max Wild aus Ludwigshafen vom
Reck und erlitt eine Rückenmarkquetfchung . Selbstverständlich
bot das Fest der Gilde der Taschendiebe wieder reiche Gelegen¬
heit zur Erprobung ihrer Fähigkeiten. Außer verschiedenen
Portemonnaien mit mehr oder weniger großem Inhalt , wur¬
den auch einem Wirth in seiner Wohnung 600 M . gestohlen . —
Aus Oberachern wird gemeldet: Gestern Vormittag zog über
unsere Gemarkung ein Gewitter , das mit starkem Hagel¬
schlag verbunden war und den Feldfrüchten großen Schaden
brachte . Ebenso haben die Reben unter dem Unwetter sehr
gelitten . — Zu Ehren des von Ettenheim scheidenden Herrn
Oberamtmannes Dr . Asal fand gestern dortselbst eine zahl¬
reich besuchte Abschiedsfeier statt . Der Scheidende wurde von
dem Gemeinderath , dem Gesangverein und Feuerwehrkorps
von seiner Wohnung abgeholt, nach dem Gasthaus zum „ Frey¬
hof " geleitet, wo die Feier stattfand . Die Herrn Dr . Asal ge¬
widmeten Worte des Abschieds zeigten, welche Sympathien und
Werthschätzung er sich während seiner Amtszeit erworben hatte .
In herzlichen Worten dankte Herr Dr . Asal für die ihm ge¬
wordenen Kundgebungen. — Anläßlich des Krönungs¬
festes in London fand gestern Vormittag in er englischen
Kirche in Freiburg ein F e st g o t t e s d i e n st statt , dem auch
Vertreter des Stadtraths und der Staatsbehörden beiwohnten.
— Gestern sollte in Markdorf Herr Dekan Wieser , Stadt¬
pfarrer hier , sein 50jähriges Priesterjubiläum feiern . Er hat
den Tag nicht mehr erlebt . Seine Pfarrkinder geleiteten ihn
heute zur letzten Ruhestätte ,

Von der Krönungsfeier in London .
-st- London, 11 . Aug . Der Umstand, daß Seine Maje¬

stät König Eduard VII . , abgesehen von der Krö¬
nungsfeier auch alle anderen Tage seines Aufenthaltes
in der Hauptstadt mit einer wichtigen Funktion besetzt
hat , beweist zur Genüge , daß man ihn als einen Ge¬
nesenen ansehen kann . Für den 8 . d . war eine große
Investitur im Palais anberaumt , am 11 . d . eine Raths¬
versammlung , sowie ein Empfang von Vertretern ver¬
schiedener öffentlicher Departements und Institutionen .
Am 12 . und 13 . wird der König die in England weilen¬
den kolonialen und indischen Truppen im Schloßpark in
Anwesenheit der Mitglieder der Königlichen Familie und
einer glänzenden Schaar pon Würdenträgern besichtigen .
Die Rückreise an die See wird frühestens am 14 . erfolgen.
Tie Seeluft ist von geradezu wunderbarer Wirkung für
die Rekonvaleszenz des Monarchen gewesen , der daher
noch einige Zeit an Bord der Königlichen Dacht verweilen
wird . Man spricht von einer sich daran anschließenden
Reise nach Balmoral . Tie Flottenrevue wird sich trotz
der Einschränkung, die sie durch den Aufschub erlitt , doch
noch zu einem imposanten Schauspiel gestalten. Nicht
weniger als 103 britische Kriegsfahrzeuge werden in der

Paradeaufstellung verankert sein, nämlich : 21 Schlacht¬
schiffe , 24 Kreuzer, 16 Torpedo -Kanonenboote, 32 Tor¬
pedozerstörer und 10 Schulschiffe . Von Interesse ist auch
der Umstand , daß während von einer allgemeinen Bethei¬
ligung detachirter Kriegsfahrzeuge anderer Nationen
nicht mehr die Rede ist , neben den britischen Schiffen die
Schiffe des Verbündeten Japan „Asama"

, „Takasago"
und „Asahiho " erscheinen werden.

(Telegramme. )
* London, 12. Aug . Seine Majestät der König hielt:

gestern Nachmittag im Buckinghampalaste eine Sitzung
des Geheimen Raths ab, an der die zurücktretenden
Minister und ihre Nachfolger theilnahmen . Nach der
Sitzung nahm der König die Investitur vor . Eine zahl¬
reiche Menschenmenge sammelte sich in der Nähe des Pa¬
lastes während der Ankunft und Abfahrt der durch
Ordensverleihung Ausgezeichneten an .

* London , 12. Aug . Ihre Königlichen Hoheiten
Prinz und Prinzessin H einrich von Preu¬
ßen nahmen gestern am Familiendiner theil .

Zur Schließung der Kongregationsschu en .
( Telegramme. )

* Lesneven , 11 . Aug . Um einer Versöhnung die Bahn
zu ebnen, hat der Präfekt des Departements Fini -
stere eine Versammlung der Organisatoren des Wider¬
standes gegen die Schließung der gei st lichen Schu¬
len von Lesneven, Ploudaniel , Saint Meen und Le-
folgvet einberufen, an der etwa 400 Personen theil¬
nahmen . In einer Ansprache erinnerte der Präfekt daran ,
daß es die erste Pflicht der Franzosen sei , dem Gesetze
zu gehorchen . Er wurde oft durch Hochrufe auf die Frei¬
heit und die Nonnen unterbrochen. Der Deputirte Abbe
Gayrand und Admiral Cuverville sprachen sich
für Aufrechterhaltung der geistlichen Schulen aus . Am
Schluffe der Versammlung erklangen Hochrufe auf die
Schwestern und die Freiheit .

* Landerneau » 12 . Aug. Der Präfekt des Departements
Fini störe sagte zu , der Regierung den Wunsch des Ad¬
mirals Cuverville zu übermitteln , das Dekret über die
Schließung der geistlichen Schulen vor den
Staatsrath zu bringen . Durch die Berufung an den Staats¬
rath würde ein Aufschub aller Verfolgungen eintreten . Die
Nonnen versprachen , sich der Entscheidung des Staatsraths zu
unterwerfen . In Landerneau sind die am Sonntag am Pen¬
sionat von St . Julien angelegten Sieget von Neuem abgerissen
worden.

* Paris » 11 . Aug. „ Echo de Paris " meldet unter allem
Vorbehalt aus Lesneven , es gehe dort das Gerücht, daß
eine Jnfanteriekompagnie von Quimper , die be-
ordet worden sei, die Klosterschwestern aus Donarnenez
zu vertreiben , sich geweigert habe, zu marschieren. Das¬
selbe Blatt meldet ferner , daß von einer hochgestellten politi¬
schen Persönlichkeit ihm folgender Bericht zuging , einzelne
radikale Deputaten , auf welche die , gegen die Schließungs¬
maßregeln gerichteten Erklärungen Gobelets einen tiefen Ein¬
druck gemacht haben, hätten der Regierung bezüglich der Lage
der Kongregationsschulen ein Ausgleichsprojekt Vorschlägen
wollen, nach welchem die Kongregationsschulen die Unterrichts¬
befugnitz erhalten sollen , jedoch nur unter der Bedingung , daß
die abgehenden Kongregationsmitglieder nicht mehr ersetzt wer¬
den sollen .

* St . Men ( Departement Finistöre ) , 12. Aug. Die Land¬
leute hier haben Bienenstöcke ausgestellt, um die Bienen
im Augenblick des Angriffs unter das Militär loszulassen.

Die Unruhen in Haiti.
(Telegramme. )

* Hamburg , 12 . Aug . Die „Hamburgische Börsen¬
halle" veröffentlicht einen neuen , ihr von privater Seite
zugegangenen Bericht über die Unruhen in Haiti .
Es heißt darin u . A . : Aus Cap Haitien schreibt man mit
der letzten Post , daß die Haltung der Schwarzen gegen die
die weiße Bevölkerung immer drohender werde. Viele
Fremden haben ihre Frauen und Kinder nach den be¬
nachbarten Inseln gesandt, da man jeden Augenblick einen

Hygienische Plauderei .
Bou vr F . Iesse u .

lNaehdruü verboten.>

Der richtige Trinker pflegt von einem „ schönen Durst " zu
sprechen ; er erblickt im Durst nur eine angenehmere Vorve- ,
dingung der Trinklust , der er freilich auch ohne jede Vorbedin¬
gung fröhnen würde . Der Normalmensch — soweit man heut¬
zutage das Nichttrinken noch als das Normale bezeichnen kann —
empfindet den Durst im wesentlichen als starke Belästigung ;
wohl macht auch ihm das Löschen des Durstes Freude , aber
lieber ist es ihm schon, wenn vor diesen Löschversuchen seine
Kehle nicht allzusehr ausgebrannt ist . Gerade in den heißen
Sommertagen kann man es aber nicht immer verhüten, daß der
Durst ganz erschreckliche Dimensionen annimmt . Das Aller¬
merkwürdigste ist nun aber, daß viele Menschen Bedenken tra¬
gen, diesem Zustande auf die einfachste , ja selbstverständlichste
Art . durch Genuß der nöthigen Mengen Flüssigkeit , em Ende
zu machen . Es handelt sich dabei keineswegs um übertriebene
Aengstlichkeit , etwa Furcht vor Erkältung , sondern um die
weitverbreitete und unausrottbare Vorstellung, daß das Trin¬
ken den Durst nur vermehre.

Wenn wir uns aber über das Wesendes Dur st es .
seine Ursachen , seine Folgen und seine Verhütung erst einmal
klar sind , werden wir auch diese Vorstellung begreifen lernen .
Die deutsche Sprache , die in ihren Bildern äußerst feinfühlig
ist, sagt von einem nach langer Hitze und Dürre ausgetrock¬
neten Landstrich: die Erde dürstet nach Master . Ebenw
dürstet auch der Mensch , wenn seine Gewebe durch irgend
welche Ursachen wasserarmer geworden sind, nach Flüssig¬
keit; nur daß viele Leute glauben , diese Flüssigkeit müsse
unbedingt alkoholischer Natur sein. Der Durst ist ein soge¬
nanntes Allgemeinge fühl des Körpers , genau so
wie der Hunger ein solches Allgemeingefühl des Körpers ist.
Aber wie beim Hunger sich zu dem allgemeinen Rahrungs -
bedürfniß noch eine Art lokalisirten Hungergefühles hinzu¬
gesellt, nämlich das Gefühl der Magenleere, so gibt es
auch beim Durst eine Art recht lästigen, lokalisirten Durst¬
gefühls . nämlich die Trockenheit , die hinten im Rachen be¬

ginnt und allmählich die ganze Mundhöhle ergreift . Wir
können uns über das Gefühl der Magenleere hinwegtäuschen
und unserem Magen erfolgreich zurufen : „Knurre nicht Ma -
genl "

, wenn wir ihn etwa mit Wasser anfüllen oder auch
irgend ein Mittel nehmen, das den Magen durch Ent ¬
wickelung von Gasen ausweitet ; aber das Allgemeingesühl
des Hungers werden wir dadurch nicht los . Ebenso können
wir auch das eine Symptom des Durstes , die Trockenheit im
Halse, leicht isolirt beseitigen. Jedes Mittel , das die
Speichelsekretion befördert , also z . B . Genuß von Pfeffer¬
minzpastillen , oder Rauchen von Cigarren oder gar das
widerliche Tabakskauen, wird das Trockenheitsgefühl besei¬
tigen , oder doch wenigstens stark vermindern . Aber diese Flüs¬
sigkeit , die ausreicht die trockenen Wände der Mundhöhle zu
befeuchten ist unserem eigenen Flüssigkeitsvorrath des Kör¬
pers entnommen ; das aber , was wir unbedingt brauchen,
um das Allgemeingefühl des Durstes zu beseitigen, ist eine Er¬
gänzung unseres Flüssigkeitsverlustes durch Zufuhr von fri¬
scher Flüssigkeit. Eine solche durstbedingende Wasserverarm¬
ung des Organismus entsteht in krankhaften Zuständen bei
hohem Fieber , in normalen Zuständen, wie schon erwähnt ,
bei großer Hitze, bei ausgiebiger Körperthätigkeit, wie beim
Tanzen , ferner nach dem Genüsse sehr stark gewürzter oder
versalzener Nahrungsmittel . In einigen dieser Fälle , bei
starker Hitze und bei starker Körperüberanstrengung , wird der
Wasterverlust nach außen deutlich sichtbar : der Schweiß,
den wir verlieren , kann in wahren Bächen vom Körper rin¬
nen . Je mehr wir schwitzen, je größer also der Flüssigkeits-
Verlust des Organismus ist , um so stärker wird das Durstge¬
fühl sein ; das scheint einfache logische Folgerung zu sein .
Aber es gibt einen Moment , wo diese Schlußfolgerung eine
gewisse Einschränkung erfahren muß ; und dies ist der Moment,
in dem der oben angedeutete Jrrthum , daß man vom Trinken
bloß noch mehr Durst bekommt , seine Erklärung findet.

Es kommt nämlich ein Zeitpunkt, in dem die Wasser -
Verarmung so bedeutend ist , daß die Schweißsekretion immer
mehr zu stocken beginnt , und die Haut trocken wird . In
dieser Zeit steigert sich aber nicht nur das Durstgefühl bis zur
Unerträglichkeit, sondern es beginnt die Gefahr des Hiy-

. schlages , die bei greller Sonnenhitze natürlich doppelt gestei¬

gert ist . Aber an und für sich ist ein Hitzschlag im Tanzsaal
ebenso leicht möglich , wie bei einer vierstündigen Gefechts¬
übung . Das einzige Mittel zur Verhütung der Gefahr ist
dann eben ausreichende Flüssigkeitszufuhr . Die Gefahr ist be¬
seitigt, die Haut wird wieder feucht , die Schweißabsonderung
beginnt wieder stark einzusetzen . Da man nun aber im allge¬
meinen mit dem Trinken nicht bis zur Hitzschlaggefahr , in der
der Zusammenhang der Erscheinungen deutlicher wird , wartet ,
sondern schon bei starkem Durste kräftig zu trinken beginnt,
so ist auch die Schweißabsonderung doppelt reichlich . Und da
man gewohnt ist , das sehr starke Schwitzen mit einer starken
Durstvermehrung zu identisiziren , so erklärt sich die irr -
thümliche Annahme, daß die bei Durst stark Trinken¬
den, also die Leute mit der gesteigerten Vorbedingung zum
Schwitzen , immer um so mehr Durst bekommen , je mehr sie
trinken.

Zur Unterstützung dieser Anschauung tritt noch ein zweiter
Umstand hinzu . Auch gegen den Durst gibt es eine Art A b -
Härtung ; man kann lernen , die leichteren Grade deS
Durstes durch konsequente Nichtbeachtung so zu ertragen , daß
man sie kaum mehr als Belästigung empfindet. Sehr viele
Leute aber beginnen sofort bei den leichtesten Dursterschein¬
ungen sich große Quantitäten Flüssigkeit einzuflößen , die weit
über das durch den Durst signalisirte Flüssigkeitsbedürfnitz des
Körpers hinausgehen . Hier handelt es sich also um eine
Ueberkompensation; und die Folge ist , daß nicht nur der Durst
gelöscht wird , sondern auch die Schweißabsonderung durch das
Plus an verfügbarer Flüssigkeit sehr stark anwächst. Da diese
Leute nun beim leisesten Neuerwachen des Durstgefühls wieder
zu trinken beginnen und wieder natürlich zuviel, und infolge
dessen immer mehr schwitzen, und da diese Leute, die das ge¬
ringste Durstgefühl so übertrieben befriedigen, auch am meisten
über ihre angeblichen Durstqualen zu jammern Pflegen, so
scheint die Beobachtung wirklich fast richtig zu sein, daß sie im¬
mer mehr Durst bekommen , je mehr sie trinken . In Wahrheft
handelt es sich hierbei lediglich um eine irrationeue Bekämp¬
fung des Durstes in Verbindung mit einer mangelnden Selbst¬
disziplin , im Ertragen von Unbequemlichkeiten.

Die Lehre, die aus dieser Betrachtung der physiologischen
Vorgänge beim Durste folgt, ist klar : man kann de» Durst



Angriff auf die Geschäftshäuser erwartet . Ter das Nord¬
departement kommandirende General Alexis Nord hat
bereits lNitte Juli den fremden Konsuln offiziell mit¬
theilen lassen , daß er nicht im Stande sei , sie zu schützen ,
falls sein Gegner General Iumeau die Stadt angreife .
Man befürchtet einen baldigen Angriff sowohl von der
Land - als auch von der Seeseite, aber glücklicherweise liegt
im Hasen von Haitien ein amerikanischer Kreuzer, der ge¬
gebenenfalls die Fremden an Bord nehmen wird . Man
schätzt das in Cap Haitien gefährdete deutsche Ka --
p ital auf mindestens 6 Millionen Mark , so daß
die Anwesenheit eines deutschen Kriegsschiffes zum
Schutze dieser großen Interessen sehr erwünscht wäre .

* New -Aork, 12 . Aug. Ein Telegramm aus Port
auPrince meldet, daß die Stadt Goave - le - Petit
völlig zerstört wurde . Jede der beiden kriegsführenden
Parteien wird beschuldigt , der anderen den Brand ge¬
legt zu haben. Ter französische Kreuzer „Tassas " brachte
Vorräthe nach Goave-le -Petit und kehrte von dort mit
200 Frauen und Kindern an Bord zurück.

Ostasiatisches .
(Telegramm .)

* Berlin , 12 . Aug. Von der in Ostasien unter der chi¬
nesischen Bevölkerung herrschenden Choleraepi¬
demie ist auch die deutsche Besatzungs¬
brigade nicht gänzlich verschont geblieben. Am 27 .
Juni ist ein Mann in Aangtsu , am 28. Juni je 1 Mann
in Shanhaikwan und Tientsin -Dorf , am 1 . Juli 1 Mann
in Shanghai , am 23 . Juli 3 Mann in Shanghai -
kwan und am 4 . August 1 Mann in Shanghaikwan an
Cholera gestorben. Von da ab sind weitere Fälle unter
den Truppen , deren Gesundheitszustand befriedigend ist .
nicht vorgekommen.

bleueste Nachrichten und Telegramme.
* Swinemünde , 12 . Aug. Seine Majestät derKaise r

ist heute morgen 7 Uhr 20 Minuten an Bord des
„Sleipner " nach Stettin gefahren.

Stettin , 12 . Aug . Seine Majestät der Kaiser traf
mit Gefolge in Begleitung des Staatssekretärs v . Lirpitz
auf dem „Sleipner " heute Vormittag auf der Werft „Vul¬
kan" ein, um dem Stapellauf des für den Norddeutschen
Lloyd erbauten Schnelldampfers „Kaiser Wil¬
helm II .

" beizuwohnen. Ter Kaiser , in Admirals¬
uniform , wurde empfangen von den Ministern Gotzler ,
Krätke, Möller und Budde , sowie den Spitzen der Behör¬
den, den Direktoren, dem Aufsichtsrath des „Vulkan " nebst
den Direktoren des Norddeutschen Lloyd . Tausende von
Zuschauern begrüßten den Kaiser von den Tribünen und
zahlreichen Dampfern . Der Kaiser bestieg durch eine
Ehrenpforte die Taufkanzel , wo Fräulein Wiegand ,
die Tochter des Direktors des Norddeutschen Lloyd , Wie¬
gand , das Taufgedicht sprach und daraus die Champag¬
nerflasche am Buge des Schiffes zerschellte . Der Stapel -
lauf ging glänzend von statten . Der Kaiser besichtigte
sodann die Maschinenbauanstalt auf Oberhof, sowie einen
russischen Kreuzer und fuhr um halb 12 Uhr aus dem
„Sleipner " nach dem Personenbahnhof Stettin . Eine
zahlreiche Menschenmenge auf den Schiffen begrüßte den
Kaiser mit jubelnden Zurufen .

* Geestemünde, 12 . Aug. Die Lustyacht seiner Maje¬
stät des Königs der Belgier , „ Alberta "

, ist Sturmes
halber in die Weser eingelaufen . Der König besichtigte gestern
Mittag den Fischereihafen und setzte um 3 Uhr Nachmittags
die Reise mit der Eisenbahn nach Bremen und Köln fort .* Ischl, 12 . Aug . Herzog Siegfried in Bayern ,
der in vergangener Nacht hier eingetroffen war , wurde
heute Vormittag von Seiner Majestät dem Kaiser in
Audienz empfangen und wird Nachmittags an der Fa¬
milientafel beim Kaiser theilnehmen .

* Haag, 12. Aug . Das Allgemeinbefinden Steijn 's
ist zufriedenstellend . — Reitz wurde von Krü¬
ger empfangen , der heute nach Utrecht zurückkehrt .

* Kopenhagen , 12 . Aug. Seine Majestät der König em¬
pfing den Kommandanten des hier ankernden deutschen Schul¬
schiffes „ Stof ch

"
, Fregattenkapitän Ianke .* St . Flonr ( Departement Cantal ) , 12 . Aug. Bei der vor¬

gestern stattgehabten Wahl zur Deputirtenkammer , die dadurch
nothwendig geworden war , daß die Wahl Castellanes für un -
giltig erklärt wurde, wurde der Radikale Hugon mit 6188
Stimmen gegen den Liberalen Castellane, der 6099 Stimmen
erhielt , gewählt.

* Marseille, 12 . Aug . Der französische Gesandte in Siam ,Klobukowski , ist mit dem Dampfer „Australien " hier
eingetroffen. Derselbe erklärte, die Beziehungen Frank¬
reichs zu Siam seien keineswegs abgebrochen .Die Schwierigkeiten, die sich bei den Verhandlungen über ge¬
wisse Angelegenheiten herausgestellt hätten , seien durchaus nichtunüberwindbar . j

* London , 11 . Aug . In einer schriftlichen Antwort auf
die von Gibson Bowles seiner Zeit im Unterhause gestellte
Anstage, ob der Regierung bekannt sei , daß die russische
Regierung mit Persien über einen Vertrag verhandle,
demzufolge Persien als Gegengabe für die russische Anleihe
Schutzzölle auf die aus Britisch - Jndien nach
Persien eingeführten Waaren legen soll , erklärt Balfour ,der Regierung sei nichts bekannt davon, daß über irgend einen
derartigen Vertrag verhandelt werde. Die Regierung wisse je¬
doch , daß die Regierungen Rußlands und Persiens eine Revi¬
sion des bestehenden Zolltarifs beabsichtigen , und daß einigeder vorgeschlagenen Zölle wahrscheinlich eine ungünstige Wir¬
kung auf die Einführung der Waaren aus Britisch- Jndien habenwerden. Die englische Regierung setze sich mit der indischenüber diesen Gegenstand in Verbindung.

* London, 12 . Aug. Gestern fand die letzte Sitzung
der Kolonialkonferenz statt .

* Sofia , 12 . Aug . An dem gestern eröffneten makedo¬
nischen Kongresse nahmen 68 Delegirte theil , von
denen 30 der Partei Zontschew und 28 der Partei Sarafow
angehören. Der Kongreß wird morgen über die Zulassung von
weiteren 35 Delegirten entscheiden , durchweg Anhänger Sara -
fows , welche die Vereine vertreten , die sich von dem Central -
comite losgesagt haben. Im Falle der Nichtzulassung ist die
Partei Sarafows entschlossen, einen eigenen Kongreß abzuhal¬ten . Es herrscht vollständige Ruhe.

* St . Petersburg , 12 . Aug . Auf Befehl des Zaren wurden
sämmtliche wegen der Moskauer Februar - Unruhen im
Smolensker Gefängnisse internirten Studenten freige¬
lassen .

* Charkow, 12. Aug . Gestern Abend wurde auf der
Hauptallee im Garten des Tivoli während eines Zwischen¬
aktes auf den Gouverneur Fürsten Obolenski
vier Schüsse abgegeben . Der Gouverneur trug
eine Quetschwunde am Halse davon, während eine andere
Kugel durch den Fuß des Polizeimeisters Bessonow ging .
Der Thäter wurde verhaftet, doch konnte seine Persönlich¬
keit bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

* New - Dork , 11 . Aug . Einem Telegramm aus Port
ofSpain zufolge haben die A ufst än d is ch en B ar -
celona (Venezuela) nach dreitägigem Straßenkampfe
genommen . Auf Seite der Regierungstruppen fielen
General Bravo und 60 Mann .

* Santiago de Chile, 12 . Aug. Der Vertrag mit
Argentinien ist von der Deputirtenkammer mit
überwiegender Mehrheit angenommen worden .

* LorenZo Marques , 12. Aug. Lord Milner ist hier
eingetroffen. Er verweilt hier bis zum kommenden Don¬
nerstag als Gast der portugiesischen Regierung .

Verschiedenes .
f Bennigsen, 11 . Aug. ( Telegr . ) Unter überaus zahlreicher

Betheiligung wurde heute Nachmittag Rudolf v . Bennig¬
sen beerdigt. Unter den Anwesenden befanden sich Handels¬
minister Möller , der frühere Landwirthschaftsminister von
Luci us , der kommandirende General des 10 . Armeekorps
v . Stünzner , die Spitzen der Behörden aus Hannover ,
zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Partei , Freundeund Verehrer des Verewigten. Nach der Trauerfeier im Hausewurde der mit Blumen reichgeschmückte Sarg nach dem Be-
gräbnißplatze der Familie Bennigsen getragen . Am Grabe
sprach nach Gebet und Segen des Geistlichen zunächst Wirklicher
Geh . Rath Planck . Er schilderte den Verstorbenen als Poli¬tiker und Menschen , und legte namens der nationalliberalen
Partei einen Kranz auf dem Grabe nieder . Dann sprachenDr . Sattler namens der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags, v . Eynern namens der nationalliberalen Frak¬

tion des Landtages und legten ebenfalls Kränze am Grabe nie¬
der , desgleichen ein Abgesandter von Baden (Land¬
tagsabgeordneter Dr . Blankenhorn ) . Mit Gesang schloß
die ernste Feier.

f Bremen , 12. Aug . Auf der Werft der Aktiengesellschaft
„Weser" fand gestern der Stapellauf des neuen im Aufträge
der Regierung erbauten Feuerschiffes „Borkum Rifs " für
die gleichnamige Station statt.

f Hannover, 12 . Aug. ( Telegr . ) Janowski gewann
den ersten Preis des Schachturniers .

f Frankfurt a . M -, 12 . Aug . ( Telegr . ) Die aus dem ge¬
strigen Achterrennen um den städtischen Hafenpreis als
Siegerin hervorgegangene Frankfurter Rudergesellschaft
„ Germania " Hai sich bereit erklärt, in dem für den 31 . d.
in Frankfurt a . M . stattfindenden Achterrennen zwischen der
Pariser und der Frankfurter Mannschaft zu starten .

f Bayreuth , 12. Aug. (Telegr. ) Graf Bülow legte
heute Vormittag einen Kranz am Grabe Richard Wag¬
ner ' s nieder und folgte später einer Einladung der Frau
Cosima Wagner auf Villa Wahnfried zum Mittagessen. Nach¬
mittags wohnte Bülow der Aufführung des Parswal in der
Loge der Frau Cosima Wagner bei .

f Venedig, 11 . Aug . ( Telegr . ) Die Königin - Witwe
Margherita spendete 20 000 Lire zum Wiederauf¬
bau des Glockenthurmes der Markuskirche .

st London, 12 . Aug . ( Telegr. ) Das neue Untersee¬
boot der britischen Marine , das nach einem ganz neuen Typ
gebaut und einzig in seiner Art ist, ist jetzt in Barrow völlig
fertiggestellt mW hat dort, lt . „ Franks. Ztg .

" , kürzlich eine
Fahrt längs der Doggs unternommen. Wenn es über Wasser
fährt , ragt es bedeutend weiter über den Wasserspiegel hinaus
als die anderen Bootstypen, verursacht jedoch nur sehr geringe
Bewegungen des Wassers . Obgleich es bei dieser Fahrt nicht die
volle Kraft seiner Maschine einsetzte, schien es doch ebenso schnell
zu fahren , wie die anderen Typen unterseeischer Boote . In
nächster Zeit werden Probefahrten unter Wasser ange¬
stellt.

st Barcelona , 12 . Aug . ( Telegr. ) Zwei Arbeiter , die wäh¬
rend des Ausstandes entlassen wurden, ermordeten ihren
ehemaligen Arbeitgeber Carol , Fabrikbesitzer in Ripoll .

Wetter am Montag , den 11 . August 1902 .
Hamburg anhaltend Regen, Swinemünde , Neufahrwafser,Breslau , Metz und Chemnitz meist trüb , Münster Nachmittag

Regen, München Nachts Regen.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 12 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .
Triest bedeckt 18" , Nizza bedeckt 26" , Florenz bedeckt 19",Rom wolkig 21".

KIettrri>rrichtdr» 8t»trild >nriiwfölMrt -«rgl »zir » . 8?dr . v . 12 . Aug . 1902 .
Die Luftdruckverthetlung ist im wesentlichen die gleiche wie am

Vortag , indem ein barometrisches Maximum über dem Westen
Europas liegt , während sich Minima über Südschweden und
über Galizien befinden . In Deutschland ist das Wetter trüb ,
regnerisch und sehr kühl. Veränderliches und kühles Wetter mit
stellenweiscn Niederschlägen ist zu erwarten.

WMenlllAadeodachtrnlsr» drr Meteorot. AHM»» Aenlanitz».
Barem. ALsol. gkuchtis» -

August w°° in 0 . KeucdU
Pro,.

Wind ! Himmel
11 Nachts S '« U . 752 3 114 7 .6 76 NW ! heiter12 Mrgs . 7 -" N , ' 524 104 82 88 SW bedeckt
12. MtttgS . 2« U , 7517 16 0 65 48 //

Höchste Temperatur am 11 . August : 16 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9.5.

Niederschlagsmenge des 11 . August : 16 0 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxa « . 12 . August : 4 74 w,gefallen 20 om .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe

Aus dem Schwarzwald. Das Waldhotel Villin -gen steht inmitten im prächtigsten Tannenforste, von! dessen Um¬
fang man emen ungefähren Begriff bekommt, wenn man er-
fahrt . daß dre Gemeinde Villingen 250 000 M . jährlich heraus¬schlagt. Das Hotel selbst ist vorzüglich gehalten, die Preise findangemessen. Für Unterhaltung ist auf das Beste gesorgt, wirerwähnen nur das Tennisspiel und den Forellenfang . Eskommt Jeder auf ferne Rechnung , der Gesellige , wie der Ruhe -bedurftrge, vor allem diejenigen , die Erholung und StärkungSchluß !,ch wollen wir nicht versäumen, des nettenStädtchens Vrllmgen zu erwähnen, das auf einem Waldwegem drei Viertel Stunden erreicht wird. Das Münster ist desBesuches Werth und eure in dem alten Rathhause untergebrachteAlterthumssammlung bretet Hervorragendes. Viele reichhal¬tigere Sammlungen mögen den Wettbewerb mit dieser nichtbestehen können .

nur durch Trinken bekämpfen und man soll ihn auch bekämp¬
fen . Seit unser Militär — spät genug — dahinter gekom¬
men ist , daß die Soldaten bei starken Märschen und anstren¬
genden Hebungen zu trinken bekommen müssen, ist die Zahl der
Hitzschläge bei militärischen Hebungen ganz erheblich zurückge¬
gangen ; ganz verschwunden sind sie leider nicht, da nicht immer
rechtzeitig Wasser zu beschaffen ist . Die Lehre, die wir ziehen
sollen , geht aber dahin , daß wir nicht über das posi¬
tive Bedürfnis unseres Dnrstgefühles hin¬
aus trinken sollen . Hat der Körper sehr große Men¬
gen Flüssigkeit eingebüßt — der Schweißverlust kann in ex - '
tremen Fällen bis zu einigen Litern betragen — , so muß man
auch dem Körper wieder allmählich, natürlich nicht auf einen
Zug , entsprechende Flüssigkeitsmengen zusühren . Im allge¬
meinen werden aber erheblich kleinere Quantitäten , etwa ein >
Wasserglas oder ein Bierglas voll , genügen, um den Durst zu !
beseitigen.

Daß wir also gegen den Durst trinken sollen, ist klar ;fraglich ist höchstens noch, was und wie wir trinken
sollen . Es ist hier nicht der Ort , noch die Gelegenheit, die
Alkoholfrage anzuschneiden ; das mag schließlich auch jeder mit
sich abmachen , wieviel er zu trinken verantworten kann. Selbst
die Alkoholgegner bestreiten ja nicht, daß ganz geringe Quan¬
titäten alkoholischer Getränke für Erwachsene kaum schädlichsem werden ; nur bestreiten sie, daß es eine Mäßigkeit auf dieDauer gebe . Hier seien die Getränke nur vom Standpunkte des
Durstlöschungsvermögens betrachtet. Sehr schwere oder sehrkräftig mit Stammwürze eingebraute Biere täuschen durch
chren Wohlgeschmack und ihre kühle Temperatur vor, den Durstgut zu löschen, sind aber nur sehr schlecht geeignet. Das gleichegilt von den schweren Weinen , von den Südweinen ganz zuschweigen, und selbstverständlich auch von allen Cognacs,Schnäpsen u .s.w . , die höchstens die gesunkenen Kräfte momentanbeleben , dem Durst gegenüber aber gänzlich versagen . Bestergeeignet sind die stark mouflirenden leichten Biere , wie die Ber¬liner Weisen , das Grätzer Bier , die sogenannte Doppelte.Unter den Weinen kommen eigentlich nur der Moselwein und dieganz leichten Landweine in Frage ; besonders zur Hälfte mit
Mineralwasser verdünnt , als „Weißgespritzter " oder . Schorle -

Morle " löschen sie gut den Durst . Auch Apfelwein mit Selter
ist für diesen Zweck um so mehr zu empfehlen, als er auch
sonst ein gesundes Getränke ist. Ihm schließen sich die neuer¬
dings vielfach empfohlenen alkoholfreien Fruchtweine ( Fradau . s. w . ) an . Die kohlensäurehaltigen Mineralwasser sind ihres
erfrischenden Charakters wegen als Durstlöscher sehr beliebt, .wenn sie auch infolge ihres Gehaltes an allerhand Salzen an .das Wasser selbst, das klare , frische Quellwasser, nicht heran - -
reichen , das nun einmal das beste Mittel gegen den Durst >bleibt. l

Ja , das Wasser ! Es kann ja gar kein Zweifel darüber >
herrschen , daß es nicht nur das beste , sondern auch das billigsteMittel gegen den Durst ist , und doch werden selbst die be- !
geistertsten Wasserfteunde oftmals von diesem Mittel keinen
Gebrauch machen können . Zu den Punkten , die die Antialkohol-
aposteln meffteiis mit vorsichtigem Schweigen übergehen , ge¬
hört es, daß das Wasser keineswegs überall ein einwands -
fteies Getränke ist , weder in seinem Geschmack, noch in sani¬tärer Beziehung. Es ist vielleicht kein Zufall , daß sich gerade
München zur größten Bierstadt entwickelt hat , wo das Mün¬
chener Master bis vor wenigen Jahrzehnten alljährlich zahllose
Typhuserkrankungen und 6 bis 800 Todesfälle an Typhus
verschuldete . Man glaube aber auch nicht , daß das Wasser im
Gebirge, namentlich unterhalb bewohnter Gebirgsparthien im¬
mer einwandsfrei ist ; auch hier ist Vorsicht im Genuß gebo¬ten Ein fernerer Mangel des Wassers ist es , daß es sich bei
längeren Märschen in wasserarmen und kneipenlosen Gegendennur sehr schlecht auf Vorrath mitnehmen läßt ; denn das
Wasser in der Reiseflasche erhält schon nach ganz kurzer Zeiteinen miserablen Geschmack . Das beste Getränke zur Füllungder Reiseflasche ist kalter Thee oder Kaffee, möglichst wenig ge¬süßt. die vortrefflich den Durst löschen. — Schließlich sei auch
noch daran erinnert , daß auch ein Glas kalte Milch vorzüglich
gegen den Durst wirkt; aber die Milch ist doch mit größter Vor¬
ficht zu genießen . Weniger aus Bazillenfurcht , als vielmehr ,weil die Milch , besonders bei Leuten, die sie selten trinken ,
leicht Verdauungsstörungen, die auf Märschen besonders unan¬
genehm werden, bewirkt .

Betrachten wir endlich noch die beste Art, wie man trinken

^ ^ ^ loschen. Zunächst gieße man nichtQuantitäten m großem Zuge hinunter , wie etwa die
Dienten emen „Bierjungen"

ausfechten , sondern genieße dieFlüssigkeit, für die man sich entschieden, in möglichst kleinen
Augen . Für das Allgemeingefühl des Durstes ist es natürlichziemlich gleichgiltig , ob man rasch oder langsam trinkt ; aber das
^ en ^angedeutete lokalffirte Durstgefühl, die Trockenheit derMundhöhle , verschwindet bei langsamen und häufigen Keinen

besser, als bei einer plötzlicher innerlichenUeberschwemmung . Sodann kommt die Temperatur dertränke m Bewacht . Im allgemeinen herrscht die Vor¬stellung, daß em Getränk um so besser den Durst löscht , jekalter es ist . Das ist wiederum eine irrthümliche Auffassung.Rur Werl bei uns der Durst meistens gemeinsam mit dem Ge-
fuhl der Körperüberhitzung vorherrscht , und eine Temperatur¬herabsetzung durch kalte Getränke besser als durch warme er¬zielt wird , ziehen wir auch gegen den Durst zumeist die kaltenGetränke vor . In Wahrheit löscht aber ein warmes Getränk ,etwa warmer Kaffee und Thee , den Durst ebenso gut , wie einkaltes . Ja , es ist bei dem Genuß sehr kalten Getränkes , wennwir es zu hastig bei erhitztem Körper trinken, sogar die Gefahrvorhanden , daß es Kolik verursacht . Da hierbei aber dem
Organismus größere Flüssigkeitsmengen entzogen werden ,so kann eine starke Vermehrung des Durstes eintreten . Imgroßen und ganzen ist die Gefahr, daß man sich durch den
Genuß sehr kalter Getränke schadet, nicht übermäßig hoch, be¬
sonders wenn man nicht gerade im Zustande völligster Erhitz¬ung trinkt . Aber da die Gefahr immerhin Vorhemden ist , sovermeide man doch lieber die eiskalten Getränke, mögen sie noch
so verlockend sein, und begnüge sich mit kühlen Getränken , um
so mehr , als fürdie Löschung des Durstes die Temperatur
ohne wesentlichen Einfluß ist.

Fassen wir also die Gesichtspunkte , nach denen wir unseren
Durst löschen sollen, nochmals zusammen, so lauten sie : Mäßig¬keit in der Qualität der Flüssigkeit, Mäßigkeit im Tempo Le-
Genusses, Mäßigkeit rn der Temperatur !
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sche Hostvchdruckerrj und Verlag , Karlsruhe.

Soeben erschien :

Ansprachen Seiner Rönigl . Hoheit
des

Großherzogs Friedrich
von Baden
anläßlich der

Feier des fünfzigjährigen
Regierungs - Jubiläums

und

Lhronik der Jubiläums feier
rnit

Allerhöchster Genehmigung
herausgegeben von

Julius Ratz
Lbef -Redakteur der Karlsruher Zeitung
und der Südd. Reichs - Korrespondenz.

Gewöhnliche Ausgabe - 9V. Geschenk-Ausgabe auf
besserem Papier und goldgepreßtem Umschlag ^ 2.— .

Z« beziehe « durch alle Buchhandlungen .

M kaum WmW - .LLÄLL
im S . Feld , parforce dressirt in jeder
Beziehung ferm, mit brillanter Nase ,
kann jederzeit vorgeführt werden, weil
überzählig zu verkaufen .

Osul Mrlsttrlvl » Mlsslsr ,
Jockgrimm (Pfalz ) . >

Eine Hofschauspielertn sucht zwei !

Möbl . Zimmer
am liebsten in der IWe des Theaters .

Offerten unter II . 635 an die Exp-
dieses Blattes . U635 .1
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Bet diesseitigem Amtsgericht ist eine

Schreibgehilferiftelle
mit einer Jahresvergütung von 80V M .
auf 1 . Oktober d . Js . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Aktua-
rtatsinzipienten wollen ihre Gesuche
binnen 14 Tagen unter Vorlage von
Zeugnissen bet uns etnreichen . U'656

St . Blasien, den 7 . August 1902 .
oßh . Amtsgericht.
Hornung .

Oan2 dilliZe, Zssxislts
I^iam'nos T.° -

80V16
i - SI ' NKlAViSI ' S

kinä stet« vorrätstiZ bei

boämx 8 esnv 6i8Mt
Ilsvl » nuvs , Lrbprin ^snstrasss 4 .

Donnerstag, den 14 . August 1SOS ,
Bormittags S '/, Uhr werde ich in
Lichtenthal , Zusammenkunft beim
Rathhaus gegen baare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich versteigern.

2 vierjährige Chaisenpferde , 6 ver¬
schiedene Chaisenpferde , 2 neue
Landauer, 1 Coupe , 3 Paar Chaisen¬
geschirre, 1 Paar Stelegeschtrr, ein
Etnspännergeschirr, 4 Paar Bauern¬
geschirr, 1 Bauernwagen , 1 Leiter¬
wagen, 2 Pritschenwagen, 2 Federn¬
wagen, 1 Futterschnetdmaschtne , eine
Rüben- und 1 Windmühle, 1 Brücken -
und 1 Dezimalwaage, 1 Mehlkasten ,
1 Holzschlitten , 1 Schreibtisch mit
Aufsatz, 1 Vtktortawagen, 1 Gardine¬
wagen, 1 Blähe und 1 Sackkarren.
Baden» den 11 . August 1902.

Bös ,
Gerichtsvollzieher. 116581

UMkartm - Mealer
Karlsruhe. U'584 .4

Dii-vklion : tteinnioli ttagin .
Mittwoch , LS . August LS« 2 :
Eingetretener Hindernisse wegen

anstatt „Osspsnslsu "

Alt -Hei- elberg*
Schauspiel in 5 Aufzügen

von Wtlh . Meyer - Fürst er .
Kafsenöffnnng '/,8 Uhr .

Anfang 8 Uhr .
Ende gegen 11 Uhr.

Schauspielpreise .

Suche z« kaufe« :
1 Bad . Gesetz- und
Verordnungsblatt

187 « bis 1S« 1.
ULsx Svliübsi »,

Buchhandlung. Karlsruhe.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot .
U'598 .2 Nr . 9 808 . Breisach .

Auf Antrag des Handelsmanns Moses
Bloch von Jhringen wird hiermit
das Aufgebot zum Zwecke der Todes¬
erklärung des am 9 . Oktober 1866 zu
Jhringen als ehelicher Sohn des Han¬
delsmanns Moses Bloch und dessen
Ehefrau Amaliegeb . Geismar , geborenen
Metzgerrs und Kaufmanns Hermann
Bloch erlassen . Derselbe ist vor etwa
17 Jahren nach Philadelphia in den
Vereinigten Staaten von Amerika aus¬
gewandert und seit etwa 15 Jahren
verschollen .

Aufgebotstermtn wird auf
Donnerstag den 18 . März 1903 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in diesem beim Unter¬
zeichneten Großh . Amtsgericht statt¬
findenden Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Breisach , den 1 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Muchow .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreibcr.

Kübele .
ssnkurfc .

U,369 . Nr . 35 904. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren Der das
Vermögen des Bäckermeisters Otto
Hauser in,Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetcn Forde¬
rung Termin auf
Mittwoch , den 27 . August 1902,

Vormittags 12 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock, Zimmer
Nr . 50 anberaumt .

Karlsruhe , den 9 . August 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
U'640. Pfullendorf . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Pfullendorfer Möbelfabrik von
Martha Feederle in Pfullendorf
und der Ehefrau Martha Feederle ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bet der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der Ter¬
min bestimmt auf
Dienstag den 26 . August 1902 ,

Vormittags 11 Uhr, ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst.

Die Rechnung mit den Belegen liegt
aus der Gerichtsschrcibereizur Einsicht
der Betheiligten offen .

Pfullendorf , den 8 . August 1902 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts.

Vogel .
U'614. Nr . 15 077 . Ueberlingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl
Beckert hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf
Freitag den 29 . August 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier .

Ueberlingen, den 4 . August 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

S t a r ck.

U'6V9 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Josef C . Pfister , Friseur und
Spezereihändler in Pforzheim wird
die Schlußvertheilung genehmigt und
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzetchniß
angesetzt auf
Donnerstag den4 . September1902 ,

Vormittags 8 Uhr .
Die Gebühre» und Auslagen des

Konkursverwalters werden auf Mk .
56.74 festgesetzt.

Pforzheim, den 8 . August 1902.
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts.

Dufner .
U,641 . Nr . 322751. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirtßs Adam Göckes
wurde nach Abhaltung des Schluß -
termins und Vornahme der Schluß -
vertheilung durch Beschluß Gr . Amts -
gerichts 1 vom 9 . d . M . aufgehoben.

Mannheim, den 11 . August 1902.
DerGerichtsschreiberGr .AmtsgerichtSI .

Birkenmeher .
U,643. Nr . 32259. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Adolf
Heinrich Stöcker hier, 03 . 7, ist
zur Prüfung der nachträglich ange-
meldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch , 10 . September 1902 ,

Vormittags 10 '/, Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hter-
selbst, 2 . Stock, Zimmer Nr . 9, anbe¬
raumt .

Mannheim, den 11 . August 1902.
Birkenmeher ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .
u,642 . Nr. 32258. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers Theodor
Roß hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Mittwoch , lO . September 1902 ,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte bierselbst ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 9 ., anberaumt .

Mannheim, den 11 . August 1902 .
Birkenmeher ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II -
U'645 . Nr . 12687 . Durlach .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Max Heller
in Durlach betr.

Zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen ist Termin
anberaumt auf
Freitag den 26 . September 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst.

Durlach , den 5 . August 1902 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S ch w ö r er .
U'613 . Nr . 20 746 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ber¬
it ögen des Metzgers Gustav Btrn -
bräuer von Lichtenthal ist besonderer
Prüfungstermin vor Gr . Amtsgericht
Baden bestimmt auf
M ittwoch den 17 . September 1902,

Vormittags 10 Uhr .
Baden , den 6 . August 1902 .

Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :
I V . :

Wetßschuh .
U'627 . Ettlingen .

Im Wege der ZwangsvollstreckungIm Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in hiesiger Gemarkung be¬
lesenen, im Grundbuche von Ettlingen
Band 23, Heft 11 , zur Zeit der Ein¬
tragung des Berstetgerungsvermerkes
auf den Namen der Hofzimmermeister
Theodor Schottmüller Witwe

Babette geb. Simtaner , wohnhaft zu
Karlsruhe , eingetragene, nachstehend
beschriebenen Grundstück am
Montag , de« 6 . Oktober 19VS ,

Vormittags S Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Ettlingen versteigert
werden.

Der Berstetgerungsvermerk ist am
28 . Juli 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mttthetlungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde,
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumclden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls ste bet der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bet der Vertheilung des Ber¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
baden , werden aufgefordert , vor der
Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Verstetgerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu verstei¬
gernden Grundstücke .

Grundbuch von Ettlingen , Band 23,
Heft 11, Bestandsverzetchniß I .

Lgb . Nr . 7206 » . 1 ll» 53 »r94gnr
Im Watt (Pforzhetmerstraße 766) :
Hofrailhe 27 »r 89 gm
Wiese 29 „ 50 „
Holzlagerplatz 86 „ 71 „
Wasser (Gewerbek anal) ö „ 84 „

1 Ii» 53 »r 94 Hm
Schätzung . 110000

Auf der Hofratthe steht ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller
und Dachwohnung , eine Sägmühle ,
SSgestube mit Gang , Maschinenhaus,
Oelmühle und Wagenschopf mit Stall ,
ein Maschtnenhaus, ein Anbau an die
Sägmühle , ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Dachwohnung, Stall und Schopf.

Lgb . Nr . 7209. 36 »r 36 Hm . Im
Brudergarten Wiese , Schätzung 2000

Beide Grundstücke , welche wirthschaft-
ltch im Zusammenhang stehen, wurden
außerdem als Einheit geschätzt zu
112 000

Ettlingen , den 7 . August 1902.
Großh . Notariat

als Bollstreckungsgericht .
vr . Herrmann .

U,659. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im norddeutsch - hessisch - südwestdeut¬
schen Verband werden mit Giltigkeit
vom 15 . August 1902 für Dynamo¬
bleche (Feinbleche zum Bau magnet¬
elektrischer Kraftmaschinen) zur Aus¬
fuhr in Ladungen von mindestens
10 000 Ic§ für den Frachtbrief und
Wagen oder Frachtzahlung hiefür
unter gewissen Bedingungen von Ne¬
heim -Hüsten nach Altmünsterol Gr .
und Basel ermäßigte Frachtsätze An¬
geführt.

Nähere Auskunft erthetlen die Ber -
bandsstationen und das Gütertarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 11 . August 1902 .
Großh . Generaldtrektion.

Marktpreise der Woche vom 3. August bis 10 . August 1902. (Mttgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte WelzenKernenRoggenGersteHafer Erhebungsorte

Stroh

Heu
Roggenmehl

1
Brob

OchsenfleischRindfleisch

T
rö.
Z KalbfleischHammelfleisch

L

I
s
§

1

Butter

10

Stück

Eier
Brennöl

!

Buchenholz

's

K >Z

Ruhr¬
kohlen

Saar -
kohlenZ

Roggen

!

gewöhn¬liches
»-» Z - L gang

-l

barstebes¬sere
ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenG Gruben¬kohlen

Sorte
100 Kilogramm 100 Kilogramm 1 Kilogramm 1 Liter 1 Ster 100 Wogramm

! *6 Ä -4 A Ä
Hilzingen . . _ .— —.— —.— Konstanz . . 6 .50 5 .50 6 .50 8 .— 36 32 24 26 152144120 160 -150 160 210 70 Ä 88 12 .— 10 .50 360 360 340 340
Konstanz*) . 18 .- 15 .50 -15 .50 18 . - Stockach . . 5 .40 3 .40 6 - 9 . - 40 34 27 28 144 140 !l20 150 1̂40150 220 65 22 100 11 .— 9 . - 380 380 340 340
Radolfzell . 16 03 I_ ^ 13 .50 — .- 15 .66 . Ueberliüaen . 6 .— 3 .60 6 .20 5 .50 32 26 24 28 140 128120 152 .138144 170 60 24 80 10 .70 8.70 340
Meßkirch . . _ ._ — — - .- - .- - -- Donaueicbinaen . 5 .— 4.— 6.— 4.50 36 32 25 36 140 132120 -140120 .160 220 60 24 80 10 . - 8.- 320 280
Pfullendorf . _ .- 17 .58 - — .- 19 .— Billtngen . 5 .60 4 .80 5 .60 7.- 40 38 27 30 140 140130445140 145 182 65 24 80 10 .50 8 .50 380 280 300 260
Stockach . . 17 .60 17 .98 - . - - .- -- .- Waldshut . . 5.— 4 . - 6.- 9 .- 38 30 27 32 140 .140 100 152 -140 140 190 75 24 90 1V.— 8 .— _ 420 ,320
Ueberlingen . 16 .80 17 .27 14 30 — .- 17 .20 Breisach *) . 5.— 4 . - 6 .— 8 .- 36 28 26 30 150120 120 150150 140 220 70 20 75 10.50 8.50 340 300 >320 300
BMngen . . 18 .60 - .- - .- .19 .28 Ettenheim . 2 .— 8 .— 3 .- 34 24 24 26 136 136 — 160 120 140 210 65 24 85 13 .— 8 .50 380 320 260 230
Bonndorf . . _ .- - .- - .- !— .— ' Fretburg . . 6. - 5 .75 7 .75 6 .60 42 32 25 , 26 150 140 120160 160 160 200 70 22 80 11 . - 8 .50 _ 320 300 250
Breisach *) . 17 .— 15 . - 14 .50 -18 .- Lörrach . . 5.— 4.— 5 .20 7 .20 38 _ 27 44 , 140 130 100160 140 140 230 80 21 70 11 .— 9.- 400 _ 300
Emmendingen 17 .— 15 .50 14 .50 >18 .- Müllheim . . 5 .— 3 .— 6 .— 40 26 25 32 140 120 100160 160 140 200 70 20 80 12 .— 7.- _ _ 310
Endingen . 17 .50 13.— 15 .- 13 .- Kehl . . . 8.— 8.— 5 .60 44 40 27 32 144 140 132152 140 152 200 80 20 80 11 .— 8.50 280 230 240 190
Kenztngen . 16 .50 13 .- 14 .50 15 .- Lahr . . . 4.— 3 .20 5 .50 7 .50 32 24 24 29 148 136 136160 140 160 210 6L- 20 80 12 .— 9.— 320 — 280 _
Ettenheim . 17 .— 14 - 15 .- 15 .- Offenburg . 5.20 4.— 5.60 4.20 40 26 26 , — 148 140 1301150140 150 190 70 20 70 12 — 10 .50 — 240 260 260
Freibürg . , 17 .— 14 .67 15 .- 15.94 Baben *) . . 6.— 8 .— 5 .— 50 43 32 34 . 150 140 100165 140 155 230 80 22 90 13 .— 10 .— 290 270 260 250
Müllhetm . ^ 19 .— 14.— 14 .50 14 .- ! Rastatt *) . . 4.20 6.60 6 .60 40 32 26 35 144 136 110150 140 140 220 70 20 90 11 .50 8 . - — 240 — —
Schopfheim*) 18 .50 17.50 14 — 15 .— 19.- Bruchsal . . 4 .50 4 .— 6 .20 9 .60 36 26 26 28 148 136 — 152 140 152 230 60 20 80 15 .— 12.— 240 180 240 180
Lahr 17 .— 13 .— 14 .- 18 .50 Durlach . . 6 .50 5 .— 6 .- 4 .30 40 30 26 40 144 132 100152 140 152 240 70 20 80 12 .— 10.— 240 200 240 200
Offenburg 17.45 _ 14 — 16 .75 15.50 Ettlingen . . 6.50 5 .— 8.— 4 .40 32 24 25 30 144 136 — 148 120 140 230 70 22 75 13 . — 10 — 250 220 230 210
Rastatt.

" ^ 17 .- 14 .20 14.50 18 .50 Karlsruhe *) . 5.—_ ._ 7 .- 6 .40 40 34 28 . 37 . 136,128 104 152 .130 166 220 55 20 80 11 .25 10.25 250 190 220 180
Bruchsal *) 17 .50 16 .50 15 .50 15 .50 17 .50 Pforzheim . 4.— 4.— 4.40 ll .S« 36 30 23 26 144 136 — 152 136 152 250 70 24 80 11 .— 8 .50 300 200 220 —
Durläch 18 .— Mannheim . 6 .— 5.20 7. - 7 . - 40 32 24 27 150 140 120 160 150 -160 240 60 19 80 13 .— 11 . - 230 180 — —
Karlsruhe *) ^ 18 .33 18 .12 14 .78 16 .58 18 .15 Schwetzingen 4.50- .- 6 .- 4 - 40 30 25 25 140 140 110 152 140j152280 70 24 70 13 .— - .- 230 190 230 190
Mannheim 17 .20 17.5Ü15 .25 15 .75 17 .50 Heidelberg *) . 6.— 4.50 5 .50>8 .50 40 34 25 28 144 140 — 152 140160 220 60 20 70 13 .— - .- 220 200 220 200
Mosbach *) , 18 .— 1?.— 16.— 17 .— 18 .— Mosbach . . 7 .75 7 .— 8 . - 6 — 36 28 22 26 — 140 - !152 — 140 220 60 22 70 15 .— 13.50 320 300 300 270
Werthetm*) . 17 .— 17 .- M - I 17 .- Wertheim*) . 6 .— 5 — 5.— 4 - 40 28 23 — 140j 90140 100,140 192 55 22 80 10 .- 9 .— 340 290 — —erm") . Li .— LI .— M».—j— .— LI .— I . . . . . V.— — 7». n, ^ «V I — nvj

*) Preise für Getreide - bezw . Futterartikel nach Erhebung bet größere« Geschäften bezw . Händlern , Müllern, Landwirthen und Fuhrleuten.
Druck und Bering der G. Braun ' scheu Hefbuchdruckrrei in Karlsruhe .
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